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Alte Medien – Nutzen, Grenzen, Bedenken  
Beitrag zum Abendthema am 14.5.2010 (Bibeltage Gütersloh) 

 

Definition 
Zu den alten Medien gehören die Print‐ oder Druckmedien (Zeitungen, Zeitschriften, Bücher), die audio‐
visuellen Medien  (Film,  Fernsehen, Video)  und  die  audio‐technischen Medien  (Hörfunk,  Schallplatten, 
Kassetten). Zu den neuen Medien gehören Computer, Internet, Telefax, Satelliten‐ und Kabelfernsehen, 
Video‐ und Bildschirmtext. (http://www.sign‐lang.uni‐hamburg.de/projekte/slex/seitendvd/konzepte/l52/l5289.htm)  

 

Gottes Wort – ein altes „Medium“ mit ewiger Aktualität  
Nutzen – unendlich       

Grenzen – Zeit und Raum    
Bedenken – keine! 

 

[16] Forscht nach im Buch des HERRN und lest! Es fehlt nicht eins von diesen, keins vermisst das andere. 
Denn mein Mund, er hat es geboten; und sein Geist, er hat sie zusammengebracht; 

[17] und er hat ihnen das Los geworfen, und seine Hand hat es ihnen zugeteilt mit der Mess‐Schnur. Bis in 
Ewigkeit werden sie es besitzen, von Geschlecht zu Geschlecht darin wohnen. 

(Jes 34,16.17) 

Gottes Wort – „der geschriebene Christus“ – wie kann man es erfassen? 
–  5  Schritte zur „Lesekompetenz“ – 

 

Schritt 1: Innere Blockaden aus dem Weg räumen 

 Und jedes Gesicht ist euch geworden wie die Worte einer versiegelten Schrift, die man einem gibt, der 
lesen kann, indem man sagt: „Lies das doch!“, er aber sagt: „Ich kann nicht, denn es ist versiegelt“; und man 
gibt die Schrift einem, der nicht lesen kann, indem man sagt: „Lies das doch!“, er aber sagt: „Ich kann nicht 
lesen.“ Und der Herr hat gesprochen: Weil dieses Volk sich mit seinem Mund naht und mich mit seinen 
Lippen ehrt und sein Herz fern von mir hält und ihre Furcht vor mir angelerntes Menschengebot ist (Jes 
29,11‐13). 

Hilfe:  

1. Bekenntnis 

 Kehre um, Israel, bis zu dem HERRN, deinem Gott, denn du bist gefallen durch deine Ungerechtigkeit. 
Nehmt Worte mit euch und kehrt um zu dem HERRN; sprecht zu ihm: Vergib alle Ungerechtigkeit und 
nimm an, was gut ist, dass wir die Frucht unserer Lippen als Schlachtopfer darbringen.  Assyrien wird uns 
nicht retten; auf Pferden wollen wir nicht reiten und zum Machwerk unserer Hände nicht mehr sagen: 
Unser Gott! Denn die Waise findet Erbarmen bei dir (Hos 14,2‐4). 



2 

 

 

2. Reinigung durch Mitchristen, den Herrn, sein Wort 

Dann gießt er Wasser in das Waschbecken und fing an, den Jüngern die Füße zu waschen und mit dem 
leinenen Tuch abzutrocknen, mit dem er umgürtet war. 

Wenn nun ich, der Herr und der Lehrer, euch die Füße gewaschen habe, so seid auch ihr schuldig, einander 
die Füße zu waschen (Joh 13,5.14). 

 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der Christus die Versammlung geliebt und sich selbst für sie 
hingegeben hat, damit er sie heiligte, sie reinigend durch die Waschung mit Wasser durch das Wort (Eph 
5,25.26). 

3. Bekenntnis gegenseitig 

Bekennt nun einander die Sünden (Jak 5,16). Beispiele: Ehe, Familie, Versammlung 

Schritt 2: Richtiges Lesen lernen 

 Er aber sprach zu ihnen: Habt ihr nicht gelesen, was David tat, als ihn und die, die bei ihm waren, 
hungerte? Oder habt ihr nicht in dem Gesetz gelesen, dass am Sabbat die Priester im Tempel den Sabbat 
entheiligen und doch schuldlos sind? (Mt 12,3.5) 

Hilfen: 

‐ Gebet: Öffne meine Augen, damit ich Wunder schaue in deinem Gesetz! (Psalm 119,18); 
‐ Für Ruhe beim Lesen sorgen (Kein Bild, kein Ton…); 
‐ kurze Abschnitte lesen; 
‐ Ggf. laut lesen oder sprechen; 
‐ regelmäßig lesen (Bibelleseplan); 
‐ die gleiche Bibelversion benutzen, um sich die Texte inhaltlich und optisch besser einzuprägen; 
‐ „komplizierte“ Texte in Datei kopieren und ausdrucken – Textgröße und –Bild helfen beim Lesen 

(z.B. über MyBible). 

Schritt 3: Texte verstehen 

Philippus aber lief hinzu und hörte ihn den Propheten Jesaja lesen und sprach: Verstehst du auch, was du 
liest? (Apg 8,30). 

Hilfen: 

‐ „Der Geist der Wahrheit wird euch in die ganze Wahrheit leiten“ (Joh 16,13). 
‐ wichtige Ausdrücke unterstreichen; 
‐ sich Notizen machen; 
‐ Text im Zusammenhang lesen; 
‐ schwierige Ausdrücke nachschlagen;  
‐ Text in einer Fremdsprache lesen; 
‐ zuverlässige Bibelauslegungen hinzuziehen (Lightkeeper, Tägliches Manna, Gaebelein, 

www.bibelkommentare.de ) und sorgfältig lesen; mit Gottes Wort vergleichen. 
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Schritt 4: Innerer Gewinn beim Lesen 

Er aber sprach zu ihm: Was steht in dem Gesetz geschrieben? Wie liest du? (Lk 10,26). 

Hilfen: 

‐ Motto: „Herr, wir möchten Jesus sehen“ (Joh 12,21). 
‐ Was zeigt mir der Text über den Herrn Jesus? 
‐ Was lerne ich aus dem Text direkt für meine persönliche Situation? 
‐ Was für Basisinhalte kann ich für mein „Lebenskonzept“ aus dem Text entnehmen? 
‐ Zum Schluss: Nachsinnen über das Gelesene, Dankgebet und Bitte. 

 

Schritt 5: Folgen des Bibellesens 

1. Schutz: 

[9] Wodurch wird ein Jüngling seinen Pfad (1) in Reinheit wandeln? Indem er sich bewahrt nach deinem 
Wort. 

[10] Mit meinem ganzen Herzen habe ich dich gesucht: Lass mich (2)nicht abirren von deinen Geboten! 

[11] In meinem Herzen habe ich dein Wort verwahrt, damit ich (3)nicht gegen dich sündige. 

[12] Gepriesen seist du, HERR! Lehre mich deine Satzungen! 

2. Freude 

[13] Mit meinen Lippen habe ich (1) erzählt alle Rechte deines Mundes. 

[14] An dem Weg deiner Zeugnisse habe ich (2)  mich erfreut wie über allen Reichtum. 

[15] Über deine Vorschriften will ich (3) sinnen und Acht haben auf deine Pfade. 

[16] An deinen Satzungen habe ich meine Wonne; dein Wort werde ich nicht vergessen. 

Psalm 119,9‐16 

Ich freue mich über dein Wort wie einer, der große Beute findet (Ps 119,162). 

3. Glück 

Glückselig, der da liest und die da hören die Worte der Weissagung und bewahren, was in ihr geschrieben 
ist; denn die Zeit ist nahe (Off 1,3). 

4. Wegweisung 

Dein Wort ist Leuchte meinem Fuß und Licht für meinen Pfad (Ps 119,015). 

Martin Schäfer  11.05.2010 


